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                                 Neues von der Kanalverbreiterung 
Ganz langsam neigen sich die Arbeiten am Nord-Ostseekanal zwischen 
Schinkel und Großkönigsförde dem Ende entgegen und das Wasserstraßen-
Neubau-amt Nord-Ostsee-Kanal wollte wissen, ob die Gemeinde Schinkel 
mit dem Stand der Dinge zufrieden ist. Da der Rosenkranzer Weg noch bis 
zum Betriebsweg am NOK in Gemeindeeigentum ist, ging es auch um die 
Gestaltung, Beschilderung bzw. Verkehrssicherheit am Kreuzungspunkt. So 
kamen dort Schinkels Kommunalpolitiker:innen, Mitarbeiter der Behörde 
und des Bauamts Dänischer Wohld zu einem Ortstermin zusammen. Etliche 
Bäume wurden hier neu gepflanzt, noch gegen Wildverbiss eingezäunt, un-
ter anderem auch fünf schon recht ansehnliche Eichen, als Ausgleich für vie-
le, die der Kanalverbreiterung weichen mussten. 
Die neu entstandene freie Fläche zum Kanal ist mit Findlingen umgrenzt 
und lädt zum Picknicken ein, eine von der ÖIS gestiftete Bank hat dort be-
reits einen guten Platz  gefunden. Entlang des Betriebswegs in Richtung 
Weichenhäuschen wird der Schotterbelag noch verdichtet, die Behörde wird 
neue Bänke aufstellen, bzw. die alten ersetzen, wegen der neuen Höhe des 
Betriebswegs, sind diese nun zu niedrig.  Das Weichenhäuschen, so wurde 
auf Nachfrage mitgeteilt, wird noch einige Jahre für die Technik entlang des 
Kanals be-nötigt, damit erübrigen sich erst einmal viele Ideen, die einem als 
Nachnutzung so einfallen könnten. In Richtung Großkönigsförde wird ab 
Juni mit den Bauarbeiten für den neuen Betriebsweg begonnen, hier ist auch 
eine Löschwasserentnahmestelle geschaffen worden, es wird dann noch eine 
gemeinsame Übung mit den Freiwilligen Feuerwehren aus Schinkel und 
Großkönigsförde stattfinden. 
Der neue Betriebsweg in Richtung Westen wird dann über eine Rampe als 2
-Spuren-Weg auf Höhe der Wasserlinie verlaufen. Mit zwei bis drei Mona-
ten Bauzeit ist zu rechnen, danach wird der Betriebsweg in beide Richtun-
gen wieder zum Spazierengehen und Radfahren nutzbar sein, Reiten bleibt 
untersagt.     

                                                                                        Corinna Strake, ÖIS                                                                                                                    
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Es hat mir immer Spaß gemacht! 

25 Jahre war Susanne, Susi, wie sie von vielen genannt wird, das Gesicht im 
Laden der Bäckerei Kornkraft und nach und nach hat sie auch dem Laden 
ein Gesicht gegeben. 
 

Nun hat sie das Rentenalter erreicht, was wir  
kaum glauben können. Um 5.00 Uhr begann 
ihr Tag in der Bäckerei mit dem Vorbereiten  
für die Wochenmärkte, den Laden in Eckern- 
förde sowie für die Wiederverkäufer: Brötchen 
sortieren, Brote packen und Kuchen schnei- 
den. Handelswaren wie Gewürze oder Wasch- 
pulver standen im kleinen Laden bald zum  
Verkauf. War etwas nicht vorhanden, besorg- 
te es Susi für den kommenden Mittwoch. Sie  
hatte auch da immer den Überblick. Dabei war  
der Anfang gar nicht so einfach, „Passt das?“  
fragte sie sich, “du hast doch etwas ganz anderes gelernt.“ 
 

Obwohl sie sich 1999 für einen Job in der Bäckerei interessierte, konnte sie 
sich erst nach langem Überlegen für eine Bewerbung entscheiden: Als Aus-
hilfe für 1 bis 2 Stunden in der Woche. Den Gemüseplunder hatte sie vorher 
schon immer gern gegessen, nun war sie an der Herstellung beteiligt: Gemü-
se waschen und hobeln, Käse reiben. 
 

Aber bei den 1 bis 2 Stunden blieb es nicht, sie wechselte zunächst in den 
Verkauf nach Eckernförde und arbeitete auch auf dem Wochenmarkt. 2003 
stieg Susanne fest in das Kornkraft Team Schinkel ein. Nach und nach wur-
den die Abläufe in der Bäckerei geläufig. 
 

Die Gründung der SOLAWI (Solidarische Landwirtschaft) 2015 brachte eine 
große, neue Herausforderung mit sich. Wöchentlich wurden nun die Backwa-
ren für die Solawistas bereitgestellt, die Bereitstellung wuchs von 50 auf 200 
Anteilseignern. Aber auch diese Herausforderung meisterte sie. 
Freundlich und interessiert war sie darauf bedacht, dass der Laden läuft und 
dass der Treffpunkt vor dem Laden von den Menschen angenommen wird. 
Bald gab es neben Kaffee und Kuchen auch Eis, eine Sitzgelegenheit vor 
dem Laden lädt zum Verweilen ein. 
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Dorfblatt in gute Hände zu geben! 
Nach 35 Jahren „Mitarbeit“ möchte ich zum Jahresende unser gemeindliches 
Dorfblatt zumindest in gedruckter Form in neue Hände übergeben.  

Ideelles Herzblut ist gefragt, die Kosten für den Eigendruck und die Vertei-
lung sind zwar gedeckt, aber die Zeit für Erstellung, Heften und Verwaltung 
ist reines Ehrenamt.  

Findet sich niemand für die Übernahme, könnte eine ausschließlich digitale 
Weiterführung des alle zwei Monate erscheinenden Dorfblattes eine Lösung 
sein.  

Herausgeber „Wat löpt in Schinkel“ Uwe von Ahlften  

 

Liebe Hundefreunde, 
Ich habe gleich zwei Anliegen. 
Zum einen ist mir aufgefallen, vor allem an der Hauptstraße, dass vermehrt 
die „Geschäfte“ der Tiere einfach liegenbleiben. Ich denke, die Gemeinde 
hat ausreichend Tütenspender und Mülleimer aufgestellt. Spätestens, wenn 
Ihr mal den Radfahrern Platz macht und in so einen Haufen tretet, kommt Ihr 
vielleicht auf die Idee, dass man das verhindern hätte können. 

Der zweite Punkt richtet sich an die Radfahrer, die unangeleinte Tiere mit 
sich führen. Die Hunde laufen gerne mal auf Grundstücke und erledigen dort 
ihre Geschäfte und spätestens beim Einsatz des Rasenmähers geht mir die 
Hutschnur hoch, wenn uns die Haufen um die Ohren fliegen. Das ist wirk-
lich „Schweinkram“ und absolut unnötig. 
Vielen Dank für Euer Verständnis!   Ulrike Reuter 

Als Schinkelerin hörte sie manchem zu und konnte hilfreiche Verbindun-
gen herstellen. Dankbar sei sie für die Zeit in der Bäckerei, sagt Susan-
ne, und sie wünscht sich, dass die Bäckerei mit dem Treffpunkt bleibt. 
Die Arbeit hat ihr immer Spaß gebracht. 
Aber,- so richtig weg ist Susanne nicht, 2 Tage in der Woche wird sie 
weiter 
für uns da sein!                                                     Vivienne Gutowski  
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 Neues von unserer Schule am Nord-Ostsee-Kanal 
 

1. Es gibt eine neue Schulleiterin an unserer Grundschule!! 
            Frau Julia Kluge hat bereits am 2. Juni 25 ihre neue Stelle angetreten. Sie        
           war vorher an einer Hamburger Schule und wurde von dort zügig freige -   
          stellt, so dass sie bereits jetzt Frau Koschinski ablösen konnte. Es gibt si- 
          cher für alle die Möglichkeit sie bei den Schulfesten am 13.6. in NWB und  
           am 20.6. in Schinkel kennenzulernen.  
 

2. Für die Stelle des Konrektors gibt es auch eine Bewerbung – wir sind zu- 
            versichtlich! 
 

3. Eine weitere überragende Mitteilung: Es gibt so viele Neuanmeldungen für  
            das kommende Schuljahr, so dass wir mit 80 Schülerinnen und Schülern  
            rechnen können. Das ist eine wichtige Grenze, die den Erhalt unserer Schu- 
            le mit den Standorten Schinkel  und Neuwittenbek langfristig sichert.  
 

4. Frau Marlen Beckert arbeitet ab sofort auch als Schulassistentin in Schinkel  
            mit den Lehrerinnen zusammen und auch in NWB gibt es eine neue Schul- 
           assistentin.  
 

5. Mit Frau Romoth haben wir eine kompetente Schulsozialarbeiterin, die  
            montags und freitags an beiden Standorten soziale Themen mit den Schü- 
            lern und Schülerinnen erarbeitet(z.B. Klassenrat). Sie steht aber auch für  
           Beratungen von Eltern zur Verfügung.  
 

Ich bin fest davon überzeugt, dass wir gemeinsam mit dem Kollegium allen 
Grundschulkindern in beiden Dörfern eine gute, erfolgreiche und fröhliche 
Grundschulzeit ermöglichen werden. Das ist die Basis für alles weitere Lernen 
im Leben. Bitte begleiten sie diese wichtige Zeit mit uns positiv und zuver-
sichtlich!                           Maike Niggemann (Schulverbandsvorsteherin) 
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Ein Appell an die Freunde des Mähroboters, 

Ganz ehrlich, wir haben auch einen, allerdings läuft er ausschließlich am 
Tag zwischen 11 und 15 Uhr und vorheriger Begehung des Rasens, ob sich 
Igel dort befinden. 

Unser Nachbar hat sich tatsächlich einen ganz „neuen“ super „intelligenten“ 
gekauft und war ganz stolz, sollte igelfreundlich sein, mit Sensoren und Ka-
mera usw. Beim Vorführen jedoch legte er einen igelgroßen Gegenstand auf 
den Rasen, und was soll ich sagen, der Gegenstamd wurde rücksichtslos ge-
schreddert, die Verwunderung war groß und er war ganz schön erschrocken. 
Bitte glaubt nicht an die Versprechen der Hersteller und denkt an unsere 
kleinen Igel.      Danke schön!   Ulrike Reuter 

Impressum „Wat löpt in Schinkel“: 

Redaktion:  Uwe von Ahlften,  Raiffeisenstr. 37,  24214 Schinkel   
   (: 04346-6893,  E-Mail: ahlften-von-schinkel@web.de   

   Verantwortlich sind die genannten Autorinnen und Autoren. 

Druck:  Eigendruck 

Verteilungsgebiet: Kostenlose Verteilung in Schinkel (Gesamtauflage 430 Stück) 

Erscheinen:   Am 15. in den geraden Monaten des Jahres 

Anzeigenkosten:  - Kommerziell: (Ganze Seite SW 20,- €, halbe Seite SW 10,- €) 
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   - Private Kleinanzeigen sind kostenlos 
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